
für die Oberamts

Nagold , Freudenstadt,

Nro . 71.

Freitag,

Blatt
Bezirke

Horb und Herrenberg.

13 3 3.

6 . September.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vischer ' schen  Buchdruckerei.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Nagold , Freuden stad  t . Nachdem
den Unterzeichneten Stellen nunmehr Wei¬
sungen darüber zugekommen sind , unter
welchen Umständen die Einwanderung nach
Polen gestattet wird , werden die OrtSvor-
stände aufgefordert , denjenigen ihren Amts-
untergebencn welche die Absicht haben , nach
Polen auszuwandcrn , zu eröffnen , daß man
bereit sehe, auf Verlangen die erforderliche
Belehrung und Auskunft zu ertheilcn um
dadurch zu verhüten , daß sie voreilig zum
Verkaufe ihrer Liegenschaft schreiten, während
sie doch — eben nach den erwähnten Wei-
sungen — die zur Einwanderung erforderliche
Erlaubniß erst nach vorheriger Vorlegung
der Urkunden über ihr Prädikat und Der-
mögen , und hierauf erfolgter Entscheidung
der polnischen Regierung erhalten können.

Den 4 . Sept . igzz.
K . Oberämter.

Horb.  sAn die Gemeinderäthe des Ober¬
amtsbezirks .^ Nach der Verfügung der Mi¬
nisterien der Justiz und des Innern vom
z . Decbr . igZ2 , Reg .Bl . von igZ2 Nro . 6o
S . 47t sind in denjenigen Gemeinden, in

welchen noch keine Güterbüchcr vorhanden
oder die vorhandenen unbrauchbar geworden
sind, neue Güterbücher anzulegen.

Der h. 2 gedachter Verfügung ertheilt
den Gemeinderäthcn die Weisung , über die
fernere Brauchbarkeit und Beibehaltung der
vorhandenen Güterbücher , oder über dieNoth-
wendigkeit der glcichbaldigen Herstellung
neuer , so wie der Vervollständigung oder

Etheilwelfen Erneuerung der vorhandenen
? Bücher sich zu bcrathen , hiernachst ihre >̂ eß-
z fälligen Beschlüsse zu fassen, und solche den
s ihnen Vorgesetzten BezirksGerichtcn und Ober-
' amtern vorzulcgen.
? Indem die Gemeinderathe auf diese Der-
s fügung hiemit erinnert werden , wird ihnen
k zugleich der Auftrag ertheilt , nunmehr den
- fraglichen Gegenstand in Berathung zu zie-
- Heu, darüber Beschlüsse zu fassen, und solche
ß binnen der Frist von längstens 14 Tagen

an daS Oberamtsgcricht und Obcramt ein-
zusenden , womit zugleich die Güterbücher
vorzulegcn sind.

Sollte in einer Gemeinde das Güterbuch
in mehreren , oder sogar vielen Bänden be¬
stehen. wie solches der Fall in Gemeinden
sehn wird , wo während der Einführung des
neuen PfandspstemS neue Güterbücher an-



290

gelegt wurden , so ist nur ein Band vorzu¬
legen . Sodann haben die Gemeinderäthe
anzuzeig n, wie groß in lever ihrer einzel¬
nen Gemeinde die Zahl der zu ihrem Steuer-
verbande gehörigen Grundstücke dem unge-
fahren Betrage » nach sep.

Die Gemeinderäthe werden der ihnen ge-
machten Auflage binnen der gesetzten Frist
um so gewisser Nachkommen , als die Unter¬
zeichneten Stellen binnen zo Tagen an die
ihnen Vorgesetzten Kreißstellen den in der
Eingangs gedachten Verfügung vorgeschrit¬
tenen Bericht zu erstatten haben.

Den 2 . Sept . iözz.
K. Oberamtegericht und Oberamt,

Ho n er . O v clo g.
Forstamt Altenstaig.

Altenstaig,  s WegbauAkkord . ^
Der unterm 8ten August d . I . in
SimmerSfeld abgeschlossene Akkord über
die Herstellung des SprollenhäuserwegS
wurde nicht genehmigt , sondern befoh¬
len , daß ein nochmaliger Akkord vorge¬
nommen werden soll . Das Forstamt
wird nun

Mittwoch den 18 . Sept.
Morgens 9 Uhr

in der ForstamtsKanzlei über die Her¬
stellung der fraglichen 183  Ruthen ei¬
nen Akkord abschließen , wozu hiemit die
Akkordslustige eingeladen werden.

Den 2 . Sept . 1833.
K . Forstamt,

Amtsverweser Hennßler.
Wildberg,  Oberamts Nagold.

sSchäferlauf . fj Mit dem auf den Feier¬
tag Matthäus den 2 t . Sept . d. I.
abzuhaltsuden Jahrmarkt , wird zugleich
für Schäfer und Schäferinnen ein
dreifacher Wettlauf , so wie noch weitere
Lustspiele damit verbunden , und die bis¬
her «usgesetzte Preiße wieder an die

Preißwürdigen ausgetheilt werden , wozu
einladet aus Auftrag des Stadtraths

den 2 . Sept . 1833 .
Stadtschultheiß

Reiser.
Ueherberg,  Oberamts Nagold.

sAbstreichsAkkord .) Die Gemeinde Len-
genloch hat die Genehmigung erhalten,
ihre Kirche repariren lassen zu dürfen
und es ist der Ueberschlag

der Maurerarbeit samt Materialien
48 fl . 56  kr.

— Zimmerarbeit . 62 fl . 24 kr.
Es werden nun hiezu tüchtige Mei¬

ster eingeladen sich mit obrigkeitlich be¬
glaubigten Zeugnissen versehen bei dieser
Verhandlung einzufindcn . Der ilts
September l . I . ist zu dieser Verab-
streichung festgesetzt , an welchem Tage
sich die Handwerksleute in der Behau¬
sung des Unterzeichneten einfinden wollen.

Dis Wohllöbliche Ortsvorstände wer¬
den gehorsamst um Eröffnung der in
ihren Orten befindlichen betreffenden
Handwerksleuten , gebeten.

Den 2 . Sept . i 853 .
Der Gemeinderath,

aus Auftrag
Schultheiß Erhardt

von Ueberberg.
Berneck.  sGeld auszuleihen .fj Bei

der Stiftspflege liegen 100 fl . gegen
gesetzliche Versicherung zum Ausleihen
parat . Liebhaber haben sich zu melden bei

Johannes Rapp,
Stiftspfleger.

Außeramtliche Gegenstände.

Dietersweiler,  OberamtsFreu«
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denstadk. fGeld auszuleihen . ) Unter¬
zeichneter hat 50 fl. Pflegschaftsgeld ge¬
gen gesetzliche Versicherung zum Aus¬
leihen parat.

Den 2 . Sept . i83Z.
Mast , Pfleger.

Hirschau  bei Calw . sTuchscheer-
Maschinen feil .) Durch veränderte Ein¬
richtung sind uns einige ganz gut be¬
schaffene ScheerMaschinen entbehrlich,
welche wir zu äußerst billigem Preiß nebst
denen zu jeder derselben gehörigen 2 bis
Z Scheeren hiemit zum Verkauf anbie¬
ten . Den 28 . Aug . i83Z.

Zahn  und Schill.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch- und
Brod Preiße.

F r e u d e I! st a d t,
den Zl. August igZZ.

3
Kerne» t
Roggen 1
Gersten t
Haber 1
Lensen 1
Erbsen 1

Schst. list . -cSrr . — st
7st. 23kr. —fl
7fl. 27kr. —st
4fi. 32kr. —fl

-fl . - kr. - fl
-st . - kr

. - kr. - fi

. - kr. - fi
- - kr. - fl
. —kr. —fl
- —kr. - fl
fl. - kr. -

-kr.
-kr.
-kr.
-kr.
—kr.

fl—kr.

l d.

Siehst du die Rose blüh'n,
Funkeln durch zartes Grün,
Roth wie der Wenige Blut,
Strahlend in dunkler Gluth

Sichst du das Mädchen dort
An dem versteckten Ort,
Hinter der Laube Zweig,
Blühen , der Rose gleich?

Rose des Mädchens Bild,
Mädchen, wie Rose mild,
Beide sind wunderschön,
Möchte zu beiden geh'«.

Aber ein Warner spricht:
„Geh zu der Rose nicht;
Rose führt Dornen mit,
Dem , der zu nah' ihr tritt ."

Geb mit bescheidenem Sinn
Lieber zum Mädchen hin,
Glüht ' s auch in Rosengluth,
Herzchen ist sanft und gut l"

Ja an des Mädchens Brust
Winkt sonder Schmerz die' Lust;
Mag doch die Rose steh' n
Werde zum Mädchen geh'» !

F l e i s ch » P r e , ß e.
Ochsenfleisch i Pfund . 7kr.
Schweinefleisch mit Speck . . . . . . »okr.
Schweinefleischohne Speck . ykr.
Kalbfleisch . 4kr.

Brod - Taxe.
Weißes Brod . ch Pfund itkr.
Mittel Brod . . . 4 — ivkr.
Roggenbrvd . . 4 — ykr.
t Kreuzerweck schwer . . . 3 Loch2 Quentlc.

In Tübingen,
den 3o. August 1833.

Dinkel 1 Schfl . Sfl. 24kr. Sfl. 2kr. Sfl. FOkr.
Haber 1 — 4fl> 2Skr. 4fl. 24kr. 4fi' I2kr.
Roggen 1 Sri . —fl. —kr.
Gersten — —fl. 4^kr.
Linsen — —fl. —kr.
Erbsen 1 Schfl . —fl. —kr.

Fleisch - und Brod - Preiße.
Ochsenfleisch t Pfund .
Rindfleisch 1 — . .
Hammelfleisch1 —
Schweinefleisch mit Speck

— — ohne —
Kalbfleisch t Pfund . .
Kecnenbrod fl Pfund
t Kreuzerwcck schwer

In Calw,
den 3o. August 1833.

Kernen t Schfl. 11 fl. Mr . list . 2kr.
' ' Sfl. 6kr. 4st. S8kr.

4st. Z2kr. 4fi. 2Skr.
—fl. 52kr. —fl. 4ükr.
—fl. 86kr. —fl. 48kr. —fl. —kr.

ist. 28kr. ifl . tökr. —fl. —kr.
—fl. Zokr. —fl. 43kr. —fl. —kr.

. . . . ist . 20kr. ist. 4kr.
und Brod - Preiße.

6kr.
7kr.
8kr.
ykr.
8kr.
Skr.

20kr.
8 Loth 2 Äuentle.

8fl. tSkr.
4fl. ykr.
4fl. - kr.
fl. - kr.

Dinkel 1
Haber 1 —
Roggen t Sri
Gersten —
Bohnen t —
Wicken i —
Erbsen —

Fleisch
Ochsenfleischt Pfund . . . . . . . 7 kr.
Rindfleisch — . 6 kr.
Kalbfleisch — . . . 8 kr.
Hammelfleisch — . . . . . . . . 6 kr.
Schweinefleischmit Speck . . . . . . 9 kr.

— — ohne Speck . 8 kr.
Kernen Brod . ' . . . . 4 Pfund 9 kr.
t Krcuzerweck schwer . . . y'/r Loth.
Lichter, gegossene das Pfund . aokr.

— gezogene . . . . . . . . . i8kr-



Oberamts - Stadt Horb.
Viktualien - Preiße

vom

Waste»
Kernen
Mühlsrucht
Roggen
Gerfle
Dinkcl
Haber
Ackerbvhncn
Erbse » .
kinsen

.. September
sJm MittelprcißJ

Schfl.

8 3 Z.

10 fl.
10 fl.
7 fl-

fl-
fl-
fl.

— kr.
20 kr.
- kr.
- kr.
— kr.
30 kr.

7
4 ,
4 fl- SO kr

— fl. — kr
— ,1. — kr.
— fl. — kr

Wicke» . — fl. - kr.
8 Pfund Roggenbrvd — fl. 16 kr.
8 — Kcrnenbrod — fl. 20 kr.
K' / > Loch Wecke» . — st. i kr.
i Pfund Dchscnfleisch gemästetes — fl. 7 kr.
1 — Kuhfleisch — fl. 6 kr.
1 — Rindfleisch — fl. 6 kr.
1 — Hammelfleisch — fl. 7 kr.
i — Kalbfleisch — fl. 6 kr.
1 — Schweinefleisch unabgczogen — sl. S kr.
1 - — - abgezogen -fl . 8 kr.
i — gegossene Lichter — fl . 20 kr.
1 — gezogene — - fl. 18 kr.
1 — Saifen — fl. lc> kr.
i Ms . braunes Bier -fl . 8 kr.
1 — weißes — - fl. 6 kr.
i Meß buchenes Holz - st. - r.
i — kannencs — - fl. - kr.
100 Büscheln Rcisach - ,i. - kr.
i Wanne Heu 15 fl. — kr.
i Fuder Stroh 14 st. — kr.

Napoleon und der Tanzmeister.
Napoleon , der die Gewohnheit hatte , in

den Journalen auch die JiiteUigcnzNachrich-
ten zu lesen, fand einst folgende Ankündigung :

8iganrcl krochsseur lle grsoe hat die Ehre
seine Dienste in der unvergleichlichen
Kunst des Tanzcns , welche den Men¬
schen erst zum Menschen bildet , anzu¬
bieten . Er verspricht Jeden , auch den
Unbeholfensten innerhalb sechs Wochen
zum vortrefflichen Tänzer umzufchaffen.

Diese prahlerische Ankündigung fiel Na¬
poleon nicht auf , als er aber weiter las:

„Das Honorar für die Stunde ist auf
die mäßige Summe von 10 Franks

Z92  —

befahl er , den Monsieur Signard sogleich
zu holen . Bei der Ankunft im Pallastver-
rieth die Miene des TanzmeisterS seine Ver¬
legenheit nur zu deutlich . Napoleon dieß
bcmcnend , fragte ihn : Auf welcher Univer¬
sität sind Sie Professor geworden k der Tanz¬
meister : Mein Prvkcssorstikel schreibt sich
zwar von keiner Universität her , da aber
meine College« solchen führen , und ich es
denselben allen zuvorgethan zu haben mich
rühmen kann , so fand ich keinen Anlaß mich
mit dem bloßen Tanzmeister  zu begnü¬
gen . Napoleon : Gut .' ich werde Ihnen
setzt drei Menschen in die Lehre geben , mit
welchen Sie binnen vier Wochen fertig wer¬
den müßen ; erprobt sich an diesen Ihre Kunst
so erhalten Sie von jedem Schüler für die
Stunde 20 Francs Belohnung . War der
vorgebliche Professor deS reizenden Anstan¬
des anfänglich nur in Verlegenheit , so ge¬
riet !) er vollenS gar in Schrecken , wie ihm
z sieifgeritkne Wagenknechke vom polnischen
Trein als Schüler vorgestellt wurden . In¬
dessen, der kaiserliche Befehl duldete keinen
Ausschub und der Versuch mit ihnen mußte
augenblicklich gemacht werden . Was dabei
heraus kam , läßt sich denken ; die vier Wo¬
chen Uesen ab , und noch hatten die drei
blockähnlichen Polen auch nicht die ersten
Tritte eines Tanzes begriffen . Voll Angst
betrat daher der krokesserrr lle das

!zweitemal das AudienzZimmer des Kaiser - ,
der ihn nach aufrichtigem Geständnisse von
der Unzulänglichkeit seines LehrtalentS auf
die Wagcnkncchte deutend mit den Worten
entließ : „ Sehen Sie , diese Leute sind weit
nützlicher als Sie ! auch steif leisten sie mir
Dienste in ihrem Beruf , die ich von Ihnen
nicht erwarten kann ." Monsieur Signard,
dessen Stirne triefte , war herzlich froh , so
wohlfeilen Kaufs hinweggekommen zu sehn,
und schrieb sich nachher mit seinen Collcgen,
welchen der Vorfall nicht unbekannt blieb,
wieder Tanzmeister.
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